Intelligenz— „Blatt 


5 d für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig: 


Sonnabend, den 6. Februar 16129%́½ẽ& 
Königl. Preuß Pro Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. N 


A 


Sonntag, den. 7. Februar, predigen in nachbenannten kirchen 


St. Marien, an Her Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidiaconut 
Nachm. Hr, Conſiſterialrath Blech. 

Köni zönigt, een Vorm. „General Official Rofolfiewics. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

are 8 er Rösner. ai or 8 En ‚Ram 


250 Vorm. Hr. Pred. 

St. Eee Hr. Pater Be Blech. mit. Hr. Diac. Wemmer. Nach m. Hr. 

St. Brigitta. 1 Hr. Pred. Matthaͤus Nachm. Hr. Prior Jac Müller r. 5 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny⸗ Nachm. Hr. Rector Payne. 

Carmeliter. Nachm. Hr. pred Lucas Czapkowskl. 

St. Bartpotomät Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Mitt. Militair-Gottesdienſt err Sivir 
fons ‚Prediger Funk, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. 1 de 


. 1 Pr; 


St. Trinieltis. ragen. Herr Superintendent Ehwalt, Anfan Uhr. 1 
t. Barbara. Vorm. Hr. Pred. 8 . Nachm. Hr. Pred. Po S EN 
5 1 Darn ee ii tniſche Predigt f 
. n. or err Pre 1 us olniſche Pre * 7 
eil. Leichnam Bete Herr Pred. Steffen. ba m 


t. Senn de Hr. 7 — u 2 
Spin ? Catechet Sieze. Nachm. Catechiſati 
e Ren ar Eand. Schwenk d. j. om RER: 


n t m a 
Nin vum König. Oderlandes-Gerichte 0 . buff werben alle bleje⸗ 
nigen, welche aus dem Zeſtraume vom 10 nk bis zum 31. Debr 
des Jahtes 1818 an die Sortificationd ⸗ Caſſe zu 2200 aus Irgend einem 
Rechtsgrunde Anforderungen zu haben vermeinen, die fie noch nicht angemel⸗ 


1 
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det haben, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen entweder ah drei! 
Monaten bei der gedachten Caſſe anzumelden, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem 
Deputirten Herrn aer en s r v. Groddeck auf 
x en 8. Mat 1819, g 
anberaumten Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem bleſigen Oberlandesge⸗ 
richtsbauſe entweder perfönlih, oder auf ihre Koſten durch zuläffige Vevoll⸗ 
mächtigte zu erſchelnen, und ihre mehr erwähnte Forderungen anzugeben, wi: 
drigenfalls fe ibres Anſpruches an die gedachte Cafe für verluſtig erklart, und 
bios an die Perſon desjenigen, mit welchem fie kontrahtrt haben, werden vers 
wiefen werden. n EEE 
Marlenwerder, den 28. December 1819. 
Böniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen, wird hledurch bes 

. kannt gemacht, daß der Kaufmann Herr Carl Wilhelm Zimdars zu 
Danzig und deſſen Ehegattin Frau Louiſe, Francisca, Juliane, Caroline, geb, 
Bohl die in der hieſigen Provinz zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes gel⸗ 
dende Gemelnſchaft aller Güter durch die in termino den 5. Noobr. 1816 vor 
dem Lands und Stadtgerichte zu Danzig rechtsgaͤltig abgegebene Erklärung uns 
ter ſich ausgeſchloſſen baben. 8 n 

Marienwerder, den 8. Januar 1819. £ 

2 Bönigl. preuß. Oberlandes Gericht von weſtprtuſſen. 


Zur Verhuͤtung aller Unordnungen auf der groſſen oder gruͤnen Waage, 
D und der Eiſenwaage der Stadt, hat auf den Seitens Eines Wohlloͤbl. 
Magistrats und der Stadtverordneten Berfommlung gemachten Vorſchlag die 
e ete Regierung mittelſt Reſcripts vom Iten d. M. folgende 
Modificatlonen der ſtatutariſchen Beſtimmungen beſtaͤtiget, wornach fi) das Pu⸗ 
dlikum genau zu achten haben wird: 22 f —2 

3) Die Waageſchaalen ſollen aufs genaueſte zur Balance gebracht, und fo 
ſcharf als es die gröffern und kleinern Waagen nur geſtatten, bei den groͤbern 
Waaren bis auf 1 Pfund, bei den feinern dis auf 2 Pfund, und bei den ſehr 
theuern Waaren felbit dis auf 3 Pfund genau gewogen werden. Der Waa⸗ 
gemeiſter oder in ſeiner Abweſenheit der Waageſchrelben wird, wenn es von 
denen ihm untergeordneten Beamten, nicht mit Geng keit geſchehen ſollte, 
die Gewichte ſelbſt mit gehoͤrkger Vorſicht auffegen, da er und nicht feine 
Untergebenen für ganz richtiges Gewicht verantwortlich find. 8 

) Alles Ertheilen eines Gutsgewichts oder Bürgerbeſts beim Ausſprechen 
des Gewichts fällt gaͤnzlich fort, denn dieſes letztere wirklich befundene Ge⸗ 
wicht wird ohne Unterſchied der Waaren nach Pfunden ausgeſprochen. 

3). Dagegen bleibt es bei dem bisherigen Gebrauch, daß der Verkäufer 
dem Kaͤufer ein Surg ene giebt, und zwar Bürger an Burger den einfachen 
nachſtehend sub No, 4. beſtimmten Satz; Unbuͤrger an Buͤrger aber das dop⸗ 
pelte dieſes Satzes, Buͤrger an Unbuͤrger geben kein Gutgewicht, und wird je⸗ 


der als Unbürger zu betrachten ſeyn, der nicht in hieſiger Stadt das 
Bürgerrecht erlangt hat. 8 
4) Das Gutgewicht wird in der Berechnung vom Brutto oder Netto Ga 
wicht abgezogen, nachdem die Waare Brutto oder Netto verwogen iſt, und 
zwar 


a. für feine Gewürze, theure Farben, Kaffe und theure Droguerien auch 


tuͤrkiſch Garn, 4 pro Cent. N 
b. fuͤr e Waaren, mit Aufhebung alles bisherigen Unterſchiedes 
1 pro Cent. 


6) Als Ausnahme werden folgende Artikel als ſolche beſtimmt, welche 
in keinem Falle Gutgewicht geben, nehmlich: Tauwerk, verarbeitetes und 
altes Kupfer, hier verarbeltetes Eiſen und Blei, Fleiſch und Schiffsbrod. 

60 Als beſtimmte Norm für den Abzug in der Rechnung gelten: 

a. für das 1 pre Cent. Bis incl. 49 Pfund wird kein Gutgewicht gege⸗ 

„ben, es mögen Überhaupt nur fo viel, oder fo viel, über hunderte 

geliefert ſeyn; 50 bis 99 Pfund gelten fuͤr volle 100 Pfund und ge⸗ 
ben daher leich dem letzten Quanto ı Pfund. 5 
b. fuͤr das 2 pro Cent. Bis 24 Pfund incl. geben kein Gutgewicht, ag 
bis incl. 49 Pfund geben 4 Pfund, 30 bis 99 Pfund gleich 100 Pf. 
4 und. 8 DER 
Danzig, den 16. Januar 1819. = 
Röniglich Preuß, PolizeisPräfident. 
ne Die Benutzung der Stoͤrfiſcherei im Hafen, und zwar in der Strecke von 
Feder Bodenwinckler Grenze bis nach Schmeergrube, ſoll vom 1. Jun 
d. J. ab, auf drei nacheinander folgende Jahre von neuem verpachtet werden. 
Hiezu if ein Termin auf den ao. Februar um 10 Uhr Vormittags auf dem 
hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und werden die Pachtluſtigen hiedurch auftefor⸗ 
dert in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den a1. Januar 1819. 
berbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. SR 

Es haben der hieſige Kornmeſſer Jacob Juſt und deſſen verlobte Braut 
s die Frau Maria Eliſabeth geb. Zerbott verwitt. Kornmeſſer Albrecht 
vermoge eines am 2ſten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages 
die bier geltende Cullmiſche Guͤtergemelnſchaft ſowohl in Anſehung ihres belder⸗ 
eltigen jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens als auch der Natzungen davon 
ganzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch oͤf⸗ 

ſentlich bekannt gemacht wird. g 

Danzig, den 29. Januar 1819. 

Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. — . 

Nackdem über. das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Johann Chris 
„ ſtian Zuber der Concurs eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Gläubiger des Gemelnſchuldner bledurch öffentlich aufgefordert, In dem auf den 
6. Mal c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Deren Juſtiz⸗ Kath 

1 


Pratorius angefegten peremtorlſchen Termin entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
feglih zuiäffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brſeſſchaften und fonftis 
gen Beweismittel darüber Im Driginal oder in beglaubter Abſchelft vorzulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Berwar⸗ 
nung, daß bie im Termin Aus bleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotu⸗ 
lation der Acten ihre Ansprüche nicht anmelden, den Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Creditoren werde auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Sacker, Wiemann, Senger und Scoͤr⸗ 
mer als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen: fie ſich einen zu erwählen, 
und denſelben mit Vohmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 8. Januar 1819. N 
f Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


EEE Subhbaftstionspatent 
Das der Diſchlerwittwe Mielke zugehörige in der Zlegelgaſſe sub No. 

3 5855 gelegene und gerichtlich auf 131 Rthl. 31 Gr. abgeſchaͤtzte 

Grundſtuͤck, fol im Wege einer ee Subhaſtation in termino 

| 8 W er Ber 

u Rathhauſe an den Melſtbierenden verkauft werden. Kauf⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 

dige fordern wir daher auf, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihr Gebott 

zu verlautbaren. 3 2 4 N 
Marienburg, den 16. Januar 18199 


. Röniglich Preuß. Stadtgericht. . = 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. 
Ju dem Dorfe Ohra, von dortiger Alle das zweite im v. J. erbaute 
25 Haus mit 6 Zimmern und vielen Bequemlichkelten, if zu verkaufen. 
Dieſes Grundſtück enthaͤlt das ſchoͤnſte Gartenland von 331 OR., welches eins 
gezaͤunt, worin viele fruchttragende Obſtbaͤume ſich befinden, der vorzüglichfl 
Wein, und die beſten Spargel gezogen werden. Die Hälfte der Kauffumme 
kann zu 5 pro Cent Intreſſen darauf ee werden. Liebhaber daz 
melden ſich bei des Eigenthuͤmers Gartner Schritt genannt, der das Erbe an⸗ 
jujeigen hat. Die näheren Bedingungen erfährt man erſten Damm No. 1114. 
Ein Hof auf Naſſenhuben, eine Meile don Danzig gelegen, von 2 Hufen, 
5 4 Morgen Eulauſch Slacen Inhalt mit dewohndaren Gebäuden und 
neu erbauter Scheune, vorzüglich gut zur Kuhwirthſchaft geeignet, und dle 
Semmerſaat, beſonders den Hafer. wenn nicht Anfferordentliche Unglügfsiähe 
s eintereten, hr reichlich wiedergebend, iſt aus freier Hand zu verkaufe, oder 
Darn ln vr i i | 5 244 Ian # Er UI . 
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auch im Ganzen oder zur r Abrede wegen der Zeit zu 
perpachten. Nachricht daruͤber iſt in Wotzlaw bei mir zu haben. 
Lond e“; 22 ae HR nt Se: 9124 3. Seinrichs. 
x Mein ohnweit dem Königsberger Thor in einer der lebhafteſten Straſſe 
7 belegenes Wohn- und Näßrungshaus, worin ſeit 15 Jahren eine nicht 
unbedeutende Material- Handlung geft ret, und aus 6 Stuben, Kammern, ge⸗ 
woͤlbten Keller, Speicher, Hofraum, Garten, und mehrerer Bequemlichkeit be⸗ 
Reber, bin ich willens, veraͤnderungshalber unter annehmlichen Bedingungen zu 
verkaufen. Liebhaber belieben ſich in portofrelen Briefen bei mir zu melden. 
Elbing, den 27. Januar 18199. C. G. Rirfchftein. 
Be Die hier in der Vorſtadt auf der Klapperwieſe No. 30;. und 304, gele⸗ 
gene im Jahre 1811 neu erbaute Zuckerſſederei, nebſt Utenſilien, das 
dazu gehörige Magazin und Wohngebäude, dle ſich im beflen Zuſtande befin⸗ 
den, nebſt einem er 88 83 Zune ausgeboten, 
aden, ſich zur be ihrer Gebotte in dem da 
; 3 — Kguſſußtige ans auf den 26. Februar d. = 5 ** 712 55 2 
Vormittags um 12 Uhr angeſetzten Termin im Tomptolr gedachter Siederei 
den. \ ö HE ER 
2 are der erwähnten drei Gebäude betragt . Rthl. 36,978 + 60 Gr. 
— — der uUtenſilien und Geraͤthſchaften .. — 16,666 66 — 
— des Bauplatzes 2 974 —— 
5 7 2 en 5 n EAST P. C. Rthl. 71,619 2 30 Gr. 
und iſt, fo wie das Verzeichniß der Geräͤthſchaften im Comptoir der Siederel 
zaͤglich in Augenſchein zu nehmen. 8 
Königsberg, den 26. Jaruar 1819ge 5 ; 
Das ſehr angenehm gelegene Gut Rheinfeld, e Meilen von Danzig, 


mit den gehoͤrlgen Dienleiſtungen, von 20 Inſtleuten oder Gaͤrtnern, 


iſt bon Oſtern oder Johann d. J. ab, auf 6 bis 12 Jahre ge 
Gude z Or 2 „9 bis 12 Jahre gegen fichere 
Auf dieſem Gute iſt eine Brauerei, wozu drei Kruͤge und eine Hakenbude 
angspflichtig ſind; ferner ein complettes lebendes und todtes Inventarium, 
(me Winter; und Sommer⸗Ausſaat, Jagd und Fiſcherei, und ein beſtimm⸗ 

ies Quantum Brenn- und Nutzholz. Die nahere Bedingungen kann man a 
dem ute ſelbſt vom 1. März c an, des Montags und Dienſtags beim Un 
terzeich neten el fohren. v. Mitzel, eſtzer des Guts. 

; Sachen zu verauktionire n. 
Monkog den g. Februar d. J ſol auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land, und Etadtgerichtd in dem bekannten Träger: Zunft 
Dauſe, in der Jopengaſſe sub, No. 744: gelegen, an den Meifbietenden gegen 
gleich haare, Bezahlung in Danziger jetzt gangbarem Gelde, zahlbar in grob 
Pr. Cour., den Reblr. zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet, ausgerufen werden?? 
An Waren; Ein Sen blau geſtreifter Tricott, 1 dito blau ungeſtreifter 
1 in 57 s 
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dito und 4 Stüd dio. welſſe Tricotts. An bio. Mobilien: verſchiedene fayance 
Schuͤſſeln, Teller, Kannen, Taſſen und andres grobes ee edle Wale, 
und Bierglaͤſer, 1 Taſchenuhr und Stubenuhr mit bleierne Gewichte, 3 Wand⸗ 
und 2 Toilett⸗Spiezel in nußbaumne und gebeitzte ellerne Rahme, 10 Bilder uns 
ter Glas, 1 Theekaͤſtchen mit Meſſing beſchlagen, 4 div. Orangen⸗Baͤume, a 
nußbaumne Commode, 1 angeſtrichen Schreib? und 1 Papier-Spind auf dem 
Fuß, 1 Eſſenſpind, 1 Himmelbettſtell mit Gardinen, 2 geſtrichne Bettraͤhme, el⸗ 
nige fichtne angeſtrichne Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche und diverſe Stuͤhie, 3 
zinnerne Schäffeln, 1 dito Topf und 6 Löffel, 1 zinnerne Bierkanne, 2 meſſing⸗ 
ne Keſſel, 3 Leuchter mit Lichtſcheeren, kupferne Kaſſerollen, eiſerne Dreifüffe, 
1 Kuchenpfanne, keuchter und 1 Feuerzeug, leinwandne Bettlaken, Fenſter Gar⸗ 
dinen und 1 Laubſack, einige Ober⸗ und Unterbetten nebſt Kiſſen mit Bezug. 
Ferner ſoll daſelbſt noch gerufen werden: 1 ſilberner Thet „Keſſel mit der kampe, a 
dito Praͤſentir⸗Teller, 1 Zuckerdoſe, 24 Theeloͤffel und 6 Eßlöffel. An Meu⸗ 
blen: 1 Klavicin⸗Ropal, 1 Spiegel im vergoldeten Rahm, 5 div. Spiegel und 
6 Spiegelblaaker in nußbaumne Nahme, 1 nußbaumne Spiegel ⸗Cemmode, ver⸗ 
ſchiedene nußbaumne und fichtne augeſtrichne Comptoir⸗, Kleider und Linnen⸗ 
Spinder nebſt Commoden, div. Klapp⸗, Schenk, Spiegels, Waſch⸗ und Nacht⸗ 
Tiſche, Stuͤhle mit triepue, kattune und andre Einlegkiſſen, a Nachtſtuͤhle, 1 
Ruhebank mit roth leinwandnen Bezug, leinwandne Fenſter⸗Rolleaux, Jaloſien 
und Fenſter⸗Kiſſen, 1 grün geſtrichne Beteſtelle mit braun kattune Gardinen u. 
Waſen, 2 geheigte Thee⸗Kaͤſtchen, 2 ſeidner Sonnen- und 3 leinwandne Res 
enſchirme, mahagony und hölzerne Theebretter, 1 Rohrſtock, x Reiſekaſten mit 
keder beſchlagen, a fichtne Kiſten und einige dito Kaſten. An Porcellain, Fa⸗ 
pance, Irdenzeug und Glaͤſerwerk; 1 braun und weiß porcellalnes Kaffee ⸗Ser⸗ 
ice mit 2 Kaffee Kanne, 2 Milch, und 2 Theekanne, 2 Zucker und 1 Theer 
ofe, 1 Spüplfumme und 24 Paar Taflen, » weiß und blau porcellaines dite 
erdice mit 2 Kaffeekannen, 1 Milch? und ı Theekanne, a Zuckerſchaalen, 1 
Spuͤhlkumme und 12 Paar Taſſen, dito 12 Paar porcellaine Taſſen, »Thee⸗ 
Kanne mit Unterſatz und 1 Milchkanne, 1 blau und weiß fayance doppelt voll⸗ 
finde Kaffee, Service, verſchiedene gelb fapancne und weiß, ſteinerne Schuͤſ⸗ 
ſeln, Terrinen, tiefe und flache Teller, Fruchtförbe, Thee⸗ und Milch Kannen 
Leuchter, 87 15 und Buttergieſfer, 1 glaͤſerne Plattmenage, groſſe und 
ine Waſſerflaſchen, Eſſigkannchen, Wein und Bierg 117 0 An Zinn, Kupfer, 
eſſing 1c. 1 äinnern Schreibezeug, div. zinnerne Sch ſſeln und Teller, a di⸗ 
to Warmflaſchen, 1 Bierkanne, a Buttergleſſer, 4 Nachtgeſchirre, 1 Stechbek⸗ 
ken, 2 Nachttoͤpfe und 4 Unterfäge, ı meſſin ner Blaaker, 4 dito Theekeſſel mit 
Lampen, meffingne Leuchter, Tabacks⸗ und Wachsſtockdoſen, a kupferne Thee⸗ 
Keſſel, 1 eiſerner ſtehender Bratenwender mit 2 Spieße, ' dito Waag balken, ı 
blecherne Hand ⸗Laterne, dito Speubuͤtten, blecherne Hausleucter, Teller und 
Kächenloffel. An Lianen und Betten: verſchledene gezogene und andere Tiſch⸗ 
tücher, Servietten, Handtücher, Bettlaken Bert; Bezüge, Hemden, Gardinen, 
Hals and Taſchen⸗Tuͤch er, mehrere Ober⸗ und Unterbetten nebſt Kiffen und 
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4 beyne Fußdecken. Noch 1 gruͤn ledantiner Damen ⸗Spenzer mit Zobel be⸗ 
ſetzt und Baͤuchen Futter, 1 Birkenholz fournirter Kleider⸗Sectetair mit zwei 
Aach 1 Kram Regal, item einige geräucherte Schinken und etwas Rauch⸗ 
er Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſiug, Eiſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dtenliche Sachen mehr. e 229 


x Auf Verfuͤgung Eines Wohllöͤbl. Lands und Stadtgerichts vom 18. Jar 
nua a c, fol den 8. Februar in Neufahrwaſſer, in dem ſogenannten 
Hafenfrug durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Eine Wand⸗ und Stubenuhr, 1 Spiegel, Grapen, Keſſel, Betten, Kleidungs⸗ 
ai en 720 Parthie Zimmergeraͤthe. Kauffuſtige belieben ſich am bemeldeten 

age einzufinden. SS RE 
Danzig, den 3. Februar 1819. 1 
Dienſſag, den 9. Februar d. J., Vermittags um 120 Uhr, fol zu Klein⸗ 
D Plaͤndorf in dem Hofe der berwirtweten Mitnachbarin Aranfe auf 

Verfügung Es. Kon. Preuß. Wohllsbl. Land und Stabdtgerichts nachſtehen⸗“ 
des todtes und lebendiges Inventarium durch. Öffentlichen: Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich daare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 

5 Kühe, a Staͤrke, a Küh⸗Kälber, 1 alte braune Stutte, 1 zweijaͤhriges 
braunes Fohlen, 1 einjähriges Fuchs⸗Foblen, 6 Schweine, 1 Wagen halb. mit 
Beſchlag und halb mit Puffraͤdern, 1 blau geſtrichener Draw Schlitten, 1 Pflug, 
1 Paar Eggen, 1 Hechſellade, » fichten einthuͤriges Kleiderſpind, 1 kleines Eck⸗ 
feine, eſchne Kiſte, 1 Stuben Uhr mit meſſingnen Gewichten, ı kleine fichtene 

ommode, 1 Flames Bettgeſten, 2 fichtene Ttſche, ı eichner Tiſch, 5 diverfe 

Stühle, a kleine Spiegel, a Unterbetten, 1 Dberbett: mit Bezug, 1 pfühl und 

Kiffen, a Bectlaken, 2 Tiſchruͤcher, 2 Handtücher, 1 ſeidener gefütterter 

rauen⸗Montel, 2 kattunene Kleider, » meſſingene Kaffeekanne mit 3 Krähne, 

1 dito Keſſel, » dito Schmandkanne, a dito Leuchter, » eiferner Grapen, 1 ku⸗ 
pferne Milchſiebe, a Milch⸗ Eimer. f 5 

Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich am beſtimmten Tage und Stunde 

im obengenannten Hofe zahlreich einzufinden. f ; 


Aluf den Antrag des reſp. Eigenehäners, ſollen die in Petershagen au 5 
A“ Gene de an der legen Seite, neben dem daſelbſt Vaart 
Eigener Volckmann belegene 4 Plaͤtze, durch offentlichen Ausruf an den 
werben, Lenden gegen Bezahlung in gangbarem Danziger Gelde zugeſchlagen 

Dleſe 4 Platze, welche neben einander liegen, enthalten zuſapnmen circa a 
Mergen, den welchen nur 45 Gr. Pr. Cr. als iger ea zius, an die 
hicfige Sept ärhinere ezahlt wird, (ea aber von alle Onera u, Abgaten frei find, 
ann 9452 15 8 je A bebanet werden können, En 4 5 we⸗ 
555 si 10 Ri Siefen » and, und zum Garten?‘ e⸗Dau 8 


Der Licitations⸗Termin hlezu iſt Mittwoch den an. Februar c., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 
Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, an dem hler angezeigten Tage und 
Stunde, bei dem Herrn Krauſe auf dem Radaunen⸗Damm ſich gefäligft eins 
ufinden, bei welchem, fo wie auch bei dem Hoh, Ausrufer Schwoncke nis 
bers Nachricht hieruͤber einzuziehen iſt. Pr 
N a Bewegliche Sachen zu verkaufen. 33 
Auf dem aten Damm No. 1289. iſt geraͤucherter Lachs und friſcher Ruſ⸗ 
ſiſcher Caviar billig zu verkaufen. N 8 
Muſſiſche Lichte 6 und g aufs Pfund, die hell und ſparſam brennen, find 
A noch fortwaͤhrend zu ſehr billigen Preiſen zu haben, kanggaſſe No. 836. 
Ein Paar fehlerfreie ſechsjaͤhrige egale Wallache, Dunkelfuchſe, von mitts 
klerer Groͤſſe, find zu verkaufen, oder auch gegen ein Paar ſich qua⸗ 
lificirende Zuchtſtuten zu vertauſchen. Das Nähere erfährt man zu Prauſt im 
Br 2. var der Stadt kommend. Auch iſt daſelbſt gutes Kuh⸗ und Pfer⸗ 
in u haben.. , ß e 
ine gute Gattung Ruſſiſch. geg. Lichte d. Stein zu 36 Fl. und billig in 
E Pfunden, a. eee Pr KR eln ein; Engl. Suͤßmilch⸗ und 
Edammer Kaͤſe & 3 Pf., Capern, feines Oiſchabl und Chocolade, wie auch 
Biſcdoff⸗ ne, iſt zu haben Schnuͤffelmarkt No. 638. f 
Sssper orf von vorzüglicher Guͤte die Ruthe von roco Ziegel à 18 Fl. 
Dz. Ct. iſt zu haben. Beſtellungen hierauf werden Fiſchmarkt Nor 
1582. angenommen. 1 ya 
Sr —— — 


Bei C. B. paſewark an der Johannis⸗ und Peterſillengaſſen Ecke 
No. 1863., ‚find nachſtehende Sorten Engl. und Holl. Rauch ta⸗ 
backe für ſehr billige beigeſetzte Preiſe zu bekommen: ** 


Petum optinum à Pfund 40 Düttchen, Wagstaff 3 40 Dei. auf⸗ 
richtiger Seel Warıdenfatee à Pf. 5 ee 30% We cen 
Blättern à Pf. aa D., desgl. loß gewogen 2 Berl. Pf aa D., ungeſchnit⸗ 

4 one 1 D. a e „extra gute men . 4 1 
2 D., dergl. geſchnittene à pf. a4 D., Holl. Abr. Bet 384. D. 
Porte Rico 3 Pf. 30 D. Ampesb. fen Kinapet s Di n 
So wie auch doch einige Bonteillen aufrichtiger Oſtindſſcher Sopa. 
tenes Brennholz a Fuß lang if für l. Dz. Geld den Faden 
Fiche bis vor des Kaͤufers Tbare zu RR Beltelungen 4 0 
Hr. Val. Potrykue, Ketterhaglſches Thor Ne. 10 ö i 
So eden habe ich eine vorzuͤglich ſchoͤne Sorte weſſſen und ſchwarzen 
S Schmelz zu Geldboͤrſen und, Arbeltöbeuteln, wie auch ff email, we 
und div. Schattirungen⸗Strickperlen, er 1 empfehle mich mit dieſen, 
wie auch mit meinen übrigen Waaren, als: Tappiſſerie⸗, Cordon, ‚Enfirz ind 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 11. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Organzin⸗Seide, in allen Schattirungen, Engl. Baumwollen⸗Strickgarn, Pri⸗ 

ma- Sorte in allen Nummern, Grosdetur-, Atlas⸗, Srifolers, Paſſefins⸗, Sams 

met; und leinenen Bändern, modernen baumwollenen Frangen, Canavas, Silber⸗ 

Gaze in allen Breiten, u. a. m. einem geehrten Publifo hiemit ganz ergebenſt. 

Da ich in Geſchaͤfts⸗ Verbindung mit den vorzuͤgiichſten Fabriquen im 
ns und Auslande ſtehe, fo kann ich die billigſten Preiſe verſſchern. s 
Danzig, den 1. Februar 1819. Ad. Dan Roſalowsky, 
Wollwebergaſſe No. 84a. 


5 a mn n tt ma ch u n . 
f Der Bau eines Schul, Haufes im Dorfe Muͤnde, von 465 Fuß Länge, 
34 Fuß Tiefe und 8 Fuß im Lichten be von ausgeklebtem Fachwerk 
und mit Steinen gedeckt / ſoll nach dem Anſchlage dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
te ad unternehmer werden zur Abgabe ihrer Gebotte in termino 
den 25. Februar Mittags um 12 Uhr, 
in der Behauſung der Wittwe Köfter in Muͤnde hiedurch aufgefordert. 
Danzig den 4. Februar 1819. 5 ; . 
Röniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Sachen zu verauktioniren. a 
onnerflag, den 11. Februar 1819, Mittags um halb 1 Uhr, wird der 
Makler C. C. Milinowski in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlli⸗ 
chen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
ı gedruckte Danz, Obligation No. 7186 über 196 fl. à 6 pr. Ct. ohne Coupons. 
1 geſchrieb. dito — — 97 — 1200 fl. a 5 pr. Ct. Zinſen vom 2. 


* 9 x Juli 1810. 

1 dito dito — — 5 1000 fl. a 5 pr. Ct. Zinſen vom 2. 
U get, Juli 180g. 

1 dito dito — — 33 — 4000 fl. a 6 pr. Ct. Zinſen vom 2. 
a c x Juli 1810 
dito dito — — 43 — 8000 fl. a 6 pr. Et. Zinſen vom a. 
5 f i Juli 1810. 
dito dito — — % — 4000 fl. à 5 pr. Ct. Zinſen vom 2. 
5 f Juli 1809 

ı dito dito — — 1567 — ooo fl. à 5 pr. Ct. Zinſen vom 2. 
5 Juli 80g. 

1 dito dito FR — 96 — 1200 fl. a 5pr, Et. Zinſen vom a. 
5 8 E ö Juli 1810, 
ı dito dito — — 25 — 300 fl. 3 6 pr. Ct. Zinſen vom a. 
- a Juli 1810. 


9 Danz, Obligationen. 20396 fl. D. C. 


1 Kalkreuther Obligaton. 100 Rehlr. à 8 pr. Ct. mit Zinſen 


a 3 . vom Mai 180g. 
7 notirte Vorſchuß⸗ Scheine . 40g fl. 29 Gr. D. C. a 
1 — dito ——* . 3 645 — 27 — 5 
1 — dito 92 759 — 20 — 
1 — Ropf u. Wohnſteuer . 6000 m — — 
1 Vorſchuß⸗ Schein „„ „„ „510 — 22 — 
1 — ‚dito x a Se e 
une dito „ 3 „„ „ „ 940 24 — 
1 — dito 5 „„ 10 
13 dito 77 EEE ee 
1123 dito „„ n % 200 — . 
16 Scheine . 11037 fl. 22 Gr. D. C. 
7 Coupons von Danz. Obligationen. 4⁰ 18 Gr. D. C. 


7 fl. 
15 Weſtpr. Coup. Kaminſche Kreis No. 1. Gut Maltiz à 20 Rt. von Anno 180g Vague 
A re: 300 Rthlr. 
— Stargard. Kreis No. 16. Linewo vom 1 Juli 1808 6 Kehir, 
— Dirſchauer Kr. N. 36. Bszym u. Pisau vom a, Juli 1811 6 Rthlr. 
L Conitzer Kreis N. 55 Puewno von Anno 1 12 bis 1814 10 Nthir, 
— Rieſenburger Kr. N. 14, Warfall v. Anno 1809 b. 1811 90 Rthle. 


S 
BELA 


2 ö i a 402 Rthlr. 
ontag, den 8. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
9955 Makler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe in der Hun⸗ 
degaſſe No. 363. aus dem Fiſcherthor kommend waſſerwaͤrts rechter Hand ge⸗ 
e den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: Sue 
Ein Parthiechen extra friſche Eitronen in doppelten und einzelnen Kiften, 
welche ſo eben mit Capt. Streeg anhero gekommen. 
Donnerſtag, den 11. Februar 1819, Vormittags um 10, Ubr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 
langen Markt No. 447., das ſechſte von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſer⸗ 
waͤrts rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung verſteuert verkaufen: fi hi N f R 
Die in der am 4. Februar d. J. abgehaltenen Auftion wegen Kuͤrze der 
Zeit zuruͤckgebliebenen Franz. und Engl. Waaren, welche groͤßtenthells auf je⸗ 
den Preis zugeſchlagen werden follen, da der Elgenthuͤmer dleſeloen gänzlich 
aufzuraͤumen wuͤnſcht, beſtehend in: — 3 5 ’ 
Aechten Zwirnſpitzen, Blonden, ſeidenen Schnupf⸗ und Halstuͤchern, groſſen 
metino und bauwwollenen Caſemir Umſchlagetuͤchern, Cords und Nanquins in 
paſſenden Reſten zu Belukleidern und Kinderanzuͤgen, fagonnirte Mouſſeline, 
Kreppflor, wollene und halbſeidene Borten, lederne Damen⸗ und Herrnhand⸗ 
ſchuhe, Regenschirme, feine Flzhuͤte, Feuerſtahle mit Taſchen, vorzüglich feine 
; 8 5 2 Rense, de 


— — 
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gearbeitete Franz. Blumenbouquets und Guirlanden, wie auch dib. lakirte 
Waaren von Stobwaſſers Fabrick, als: Leuchter, Lichtſcheerenteller, Thee⸗ und 
Zuckerkaſten, Wachsſtockdoſen, und dergl. mehr, einige Stucke grüne, blaue, 
ſchwarze und weiſſe Leinwand, 100 Schock gezogene Federpoſen, Palm⸗ und 
Windſorſeife, Engl. Herren- und Damenſtruͤmpfe und caſemirne Weſten, 


wie auch: = Fe 
. Ein von vorzüglich ſchoͤnem Holz, ſehr fleiſſig gearbeſteter ganz moderner 
ecretair, und i x 
Eine Reiſeuhr im vergoldeten Gehäufe, welche Stunden und Viertelſtun⸗ 
den ſchlaͤgt, repetirt, und mit einem Wecker. i 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Frlſcher Caviar iſt angekommen und auf dem langen Markt No, 424 
3 kaͤuflich zu haben. a 3 
Die ſchon längß berühmten Zuckernuͤſſe, Sandkuchen, wie Caffeebrod, und 
alle Canditerwoaren, ind taͤglich zu haben auf dem sten Damm No. 
1984. beim Conditor Johann Janczen. Ba 
Zesif Stähle und ein Soph! mit Springs Federn alles von birfen Holz 
8 und mit Pferdehaarnem Bezug, fo wie ein moderner breitgleiſiger Geſell⸗ 
ſchaftswagen auf 6 Perſonen, find für einen billigen Preis zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht erhält man Pfefferſtadt No. 126. 
Shäferel No. 41. auf dem Berg» Speichers Hofe iſt gutes buͤchen Brenns 
TE hol; a 36 fl. D. C. der Faden zu verkaufen. 
Es ſtehet ein modernes Billard mit allem Zubehoͤr nebſt Lampen auf Neu⸗ 
garten No. 50g. bei Schneidemeſſer zu verkaufen. . 
Ein Sortiment recht ſauber gearbeiteter Naͤhkaͤſtchen, Achten Carmin, div. 
Tuſchfarben in einzelnen Tafeln, die dieſer Tage, mit Fuhre eingegans 
un 6. für billige Preiſe zu haben, im Papierladen groſſe Kraͤmergaſſe 
O. 4 * = 
Grauengafie No. 834, ſtehen verſchiedene Gattungen Klapp⸗, Spiels und 
Spelſetiſche von maſſivem mahagoni Holz dauerhaft und gut gearbeis 
tet, zu verkaufen. 5 Br 
undegaſſe No. 247. erhält man des Vormittages, gebunden: 
Schillers Verſchwoͤrung des Fiesko, Trip. Orig. Danz, e Fl., 4 Dis 
alogen des Plato 2 Fl., Duisburgs Geſchichte d. Belagerungen Danzſgs 2 Fl., 
Mufochs kl. vermiſchte Schriften ir Thl. 1 Fl. 6 Gr., England und Italien 
v. Archenholz 5 Thle 8 Fl., G. v. Leibnitz Theodicaca 1 Fl. 18 Gr, C. Wolffs 
Anfangsgruͤnde der Mathematiſchen Wiſſenſchaften m. v. Kpf. 3 Fl., Beckers 
Noth und Huͤlfsbuͤchlein 2 Thle 2 Fl., La Henriade Voltaire 2 Fl., Selbſtbe⸗ 
herrſchung Schſp. v. Iffland 13 Fl., Kotzebues Almanach d. Chronicken m. 
v. Kpf. 3 Fl. Beckers Taſchenbuch z. geſell. Vergnügen 8 Jahrgaͤnge 16 Fl., 
Solennia E. Gerichts d. Rechtenſtadt v. Curicke Mfer. Fol. 5 Fl., Wirlandg - 
C. M. neue Goͤttergeſpraͤche 2 Fl. Anzuſcharf macht ſchartig Schſp. v. Iff⸗ 
’ 2 
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land 13 Fl., Goldbecks Topographie v. Preuſſen ar Thl. Weſtpreuſſen 13-815 
Hellwigs Heimlichkeiten d. Frauenzimmers 4 Fl. 30 Gr., Campe's Relſe burch 
England m. Kpf. 13 Fl., Spielalmanach v. Caͤſar m. d. neuſten Spielen 3 
1, Danz. Kalender von 1688 5 Fl., der Arzt von Unzer 13 Thle 8 Fl., voll⸗ 
aͤndiges Goldgewict 10 Fl. 76. 3 5 
Die beſten frischen Hell. Heeringe in F und de, Meffinaer Citronen zu », 
2 und 3 Duͤrtchen, auch billig in Kiffen, weiſſe Tafelwachslichte 4 bis 
10 aufs Pf, desgl Wagen⸗ und Nachtllehte, weiſſes Scheibenwachs, gelber 
und weiſſer Wachsſſock, beſte gegoſſene ſparſambrennende Talglichte 6 bis 12 
aufs Pf., feines baumwollenes Dochtgarn das Pf. zu 4 Fl., Ruſſiſcher Ca⸗ 
viar das Pf. zu 6 Fl., ger. Gaͤnſebruͤſte ao Fl., feiner Congo Thee das Pf. 
zu 7 Fl, Tafelboulllon, Succade, Knackmandeln, groſſe ſuͤße Mandeln, und 
groſſe Muscat Traubenrofienen, erhält man in der Gerbergaſſt No. 63. 
Linnene faſt neue Saͤcke zu 2 und 1 Stein, find bei mir für ſehr billigen 
Preis zu kaufen. ee C B Richter, 
a a Hundegoſſe No. 285, 
Die bekannten Sorten Rauchtabacke aus der Elbinger Fabrick des Herrn 
ö Jebens, als: Portorico in Rollen, geſchnitten und in Corduſen, drei 
Italiener und mehrere andere So:ten Tabacke, Pecco⸗, Perl, Kaiſer⸗ und ges 
ringere Sorten Thee, Lucca Oehl in beflochtenen Flaſchen, Stepſel, Korkſoh⸗ 
len, Engl. Senf, Oliven, Capern und Citroneuſaft find bei mir billig zu 
haben. * C. B. Richter, 
* Hundegaſſe No. 285, 
Unter den Seugen, No. 848-, find 2 ſchwarze Wagenpferde (Stuten) zu 
verkaufen, und No. 847. eine Ober- und eine Untergelegenhelt, beſte⸗ 
hend in 4 heitzbaren Stuben, zu vetmiethen. 0 
Tafel oder Clavier⸗Fortepiano, welche ein ſehr ſchoͤnes Aeuſſere haben, 
’ von vollen 6 Octaveg, leie ter und ſchoͤner Spielart und aͤuſſerſt ſeh oͤ⸗ 
nem Ton, ſtehen zum Verkauf heil. Geiſt⸗Gaſſe No. gig Exendaſelbſt findet 
— ſehr ſchoͤne ausgeſpielte und gut aptirte Violinen, Bratſchen und Violon⸗ 
celle. ; A 
Sache, fo zu Faufen verlangt wird 
Wer eine Feuer ſpritze mit einem Druckwerke zu verkaufen hat, der beliebe 
es in der J pengaſſe No. 748. ſchriftlich anzuzeigen. 


Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Mebrere an verſchiedegen Oeten theils auf der Recht⸗, Vor- und Alt 
ſtadt, ſich zu verſchiedenen Gewerben paſſende Haͤuſer z. B. zur Dir 
ſtillation, zun Kramladen, Baͤckerei ꝛc. auch mitunter mit Hoſplatz und Gar⸗ 
ten verfehen, find aus freier Hand zu verkauſen, und das Naͤhere darüber be 

Wunderlich in der Pertchaiſengaſſe No. 59% zu erfragen. 
Eis Nahrungshaus Langgarten No. 174, ſtehet aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und zu rechter Zeit zu beziehen. In dem Hauſe ſind 4 Stu⸗ 
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ben; 2 Kammern, @ Boden und Keller, Hof, Stallungen und groſſer Garten bis 
zum Engl. Damm. Naͤhere Nachricht auf dem langen Markt No. 423. > 
Ein Haus nahe am Holzmarkt, welches ſich vermoͤge ſeiner guten Lage zu 
verſchiedenen Handtbierungen eignet, im Vorderhauſe 5 Stuben, eini⸗ 
ge Kammern, 2 Kuͤchen, Boden, Keller, Appartements, laufendes Radaunen⸗ 
waſſer und 5 Stuben im Hinterhauſe, fo wie mehrere Bequemlichkeiten enthaͤlt, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen dieſerwegen in 
der Portchaiſengaſſe No. 59% bei Wunderlich zu erfragen. Et 
Das Haus in der Bootsmannsgaſſe No. 1171. iſt zu verkaufen oder zu 
vermietzen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 712. ? 
Ein auf der Vorſtadt gelegenes Nahrungshaus, mit 7 heitzbaren Zimmern, 
nedſt einem Hintergebaͤude mit einer Feuerſtelle, einem Holzſchauer, 
Hof und Garten, einem Gartenhauſe mit Glasthuͤren und Fenſtern, ſtehet aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Scheibenrittergaſſe 
„1864. ; 
Wr Ein in der Tiſchlergaſſe befindliches Wohnhaus nebſt Hofplatz und anſtoſ⸗ 
ſendem Hinterbaus, in Unter- und Oberwohnung aptirt, iſt zu verkau⸗ 
fen. Naͤheres bei Schieuchert, Haͤkergaſſe No. 1819. 
Ein auf dem zweiten Damm gelegenes, ſehr bequem eingerichtetes Wohn⸗ 
haus iſt zu verkaufen, oder auch zu vermiethen, und Oſtern rechter 
Zeit zu beztehen. Das Nähere auf dem erſten Damm in dem Haufe No. 
2124. woſelbſt auch einige Stuten zu vermiethen find. 
die zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines Handels ſo bequem ge⸗ 
legenen Haͤuſer Bergſtroſſe No. ı661., 1662. und 1663., welche mit eis 
nem Ausgang nach der Mottlau verſehen, groſſe Keller, einen Speicher, geraͤu⸗ 
mise Boͤden, Hoͤfe und verzuͤglich gute Pferdeſtaͤlle enthalten, find ſogleich zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe 2 Trep⸗ 
pen hoch nach vorne, und zwar in den Vormittagsſtunden. 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes Wohnbaus, mit 4 Stuben, Hofplag, 
Keller, Kuͤche, Hinterhaus und Waſſer auf dem Hofe, ſtehet zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu bezlehen. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man in derſelben Straſſe No. 1326, 


5 Ver miet hungen. 3 

Es ſohen die dem Hoſpital zu St. Jacod zugehörigen 46 Morgen 232 

ORuthen Wieſenland, welche an der Bootsmannslacke gelegen, ſo wie 

das Haus in der Hundesaffe sub No. 3:5, welches in 7 Stuben, einen Saal, 

Kammer und Küche mit laufendem Waſſer in derſelben beſtehet, als auch das 

Haus sub No. 818. in der Pfaffengaſſe, welches in 3 Stuben, Küche, Keller 

und Boden beſtehet, auf ein oder mehrere Jahre den Meifibietenden vermie⸗ 
thet werden. Der hiezu beſtimmte Termin iſt 28 

auf den 10, Februar c. 


feftgefeßt, und ſoll am benannten Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Conferenzzimmer des Hoſpttals zu St. Jacob abgehalten werden. W 8 
45 8 Haus in der Hintergaſſe sub No. agg. iſt zu vermiethen, und jeder⸗ 
— zeit zu beſehen. Naͤhere Nachricht im Poggenpfuhl No. 39a. „wo 
auch einige Stuben zu vermiethen ſind. f 3 
Porkchalſen Gase No. 678. find 3 Stuben, 2 Kammern, die Küche, einen 
N Theil des Bodens und des Kellers zu vermiethen, und nach Oſtern 
zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhält man in demſelben Haufe, 
‚Ein Haus im Poggenpfuhl sub No. 201. wobei ſich ein Garten befindet, 
iſt von Oſtern d. J. mit auch ohne den Garten zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man Langenmarkt No. 449 _ 
# 2 meinem Haufe Wollwebergaſſe No. 1997. find zu Oſtern d. J. meh⸗ 
2D rere bequeme Wohnungen zu vermiethen. Friedrich Herrlich, 
ine Unterſtube nach der Straſſe nebſt Alkoven ſteht Langgaſſe No. 61. 
f zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt. N 
8 No’ 638. find a gute Stuben zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. e 8 
Dritter Damm No. 1432. ſind 4 Stuben, nebſt Keller, Boden und Kuͤche 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. In demſelben 
Haufe in der Haͤkergaſſe find 4 Stuben nebſt Boden, Keller und Kuͤche gleich 
oder Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere bei der 
Schneidemuͤhle bei dem Branntweinbrenner Arendt zu erfragen No. 764. 
An der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen, und 
Ps gleich, oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in ſelbigem 
Hauſe. 


In der Gerber-Gasse sind mehrere bequeme Zimmer, nebst Küche, Kam- 
mer und Holzgelaſs, von Ostern d. J. ab an ruhige Bewohner zu ver- 
miethen. Nähere Nachricht giebt Herr Ka lowski, Hundegasse No. 24% 
J der Plautzengaſſe No. 384. find 3 Zimmer an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
zu erfragen daſelbſt. 
f lockenthor No. 1958. iſt eln Saal, mit einer Neben, wie auch a Hin⸗ 
terſtuben, eigener ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an kinder⸗ 
loſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. 
Das im Poggenpfuhl der Badeanſtalt gegenuͤber belegene, ſehr bequeme 
Wohnhaus No. 19. ſteht zu Oſtern zu vermiethen, und verabredet 
man ſich deshalb Hundegaſſe No. 281. ; 
Can der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor, iſt in dem Haufe unter der 
m No. 1163, eine Obergelegenheit in der Mittel: Etage. mit zwei moder⸗ 
nen Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller, wie auch eine Untergelegen⸗ 
heit mit dem Hinterhauſe, Hof, Kuͤche und Keller zu vermiethen, und Ofern 
zur rechten Einziehungszelt zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe 
in der dritten Etage. ’ 


nie 


Ein ſehr bequemes Wohnhaus; in vier gemalten Zimmern, einem Boden, 
N Keller, Küche, Appartement beſtehend) iſt von Oſtern d. J. ab, gegen 
billigen Zins zu vermiethen. Auskunft darüber erfährt man Hundegaſſe N. 287. 
anggaſſe No. 308. find menblirte Stuben an Herren zur vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt. 8 El, 
Inn dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1989, iſt ein freundliches Logis beſte⸗ 
3 hend in 3 Stuben, Kammern, ſeparater Kuͤche und mehreren andern 
Bequemlichkeiten, zu vermiethen und Oſtern, oder wenn es gewuͤnſcht wird, 
ei zu beziehen. Ueber den Zins einiget man ſich in dem naͤmlichen 
auſe. ei \ * — - 
Ein Haus mit 5 Stuben, Kühe, Keller, nebſt Hofpläge und laufendem 
. Waſſer, auch wenn es verlangt wird, Stall und Wagenremiſe, iſt zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfahrt man am Alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 436. \ 7 5 
Mebrere moderne und bequeme Zimmer mit Neben⸗Kammern, eigner Kä⸗ 
che, Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten, wie auch ein Stall 
auf vier Pferde iſt im Ganzen auch theilweiſe billig zu vermiethen, und gleich 
oder zu Oſtern zu beziehen. Ein Naͤheres Jopengaſſe No. 595. & 
Pfeffer No. 193. iſt eine Stube mit eigener Kuͤche und Boden zur 
rechtes Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
In — No. 363, find a Stuben zu vermiethen und gleich zu 
* der kleinen Wollwebergaſſe sub No. 2093: iſt eine bequeme 1 
88 nung zu vermiethen. Nachricht daſelbſt und Wollwebergaſſe sub No. 


Das Hans in der Kuhgoſſe No. 96. Iſt zu vermiethen und Oſtern rechter 
nr Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einiger man ſich heil. Geiſtgaſſe 


No. 913. 25 
Eingetretener umgände halben iR ein Grundſäck auf der Rechtſtadt zu 
Oſtern zu vermlethen oder zu verkaufen, welches fuͤr Schneider, Schuh⸗ 
macher, Drechsler ſich ſehr aut eignet. Das Nähere beim Commiſſionair Nack 
oder Herrn Schleuchert zu erfahren. 


N 4 
92384095 


ER n Paradiesgaſſe No. 865. itt eine Stube nebſt Kammer sand; Küche 


zu vermiethen und auch gleich zu bezlehen. 5 id . 
In dem Haufe Breitegaſſe No. 1143. find 3 bis 4 Stuben nebſt Küche 
und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. a ee ah er 
Roͤpergaſſe No. 474. iſt 1 Unterſtube nach dem Waſſer an einzelne Perſo⸗ 
nen zu rechter Zeit zu vermiethen. 51517 8 wo” 


2 A Fiſe markt No. 1603, iſt eine Dbergelegenheit, die Ausſicht nach 


em Waſſer mit eigener Thür und Küche za vermiethen, und kann 


* 


ſogleich oder zu rechter Zeit bezogen werden. Das Nähere erfährt man in 


demſelben Haufe, 


det ne eue 
— 1 2 1 
u 
9 


— 288 — 


Drehergaſſe No. 1338, ſind 1 oder 2 Stuben und Feuerheerd nebſt uͤbri⸗ 
255 D gen Bequemlichketten an ruhige Bewohner zu een an Ale 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in derſelben Straſſe No. 1357. oben. 

Wollwebergaſſe No. 1988: iſt ein geraͤumiges Zimmer nebſt Seitenſtube 

und Appartement mit und ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu 
vermiethen, und gleich oder zu rechter Zeit zu bezlehen. 

' Johannis gaſſe No. 1292. iſt ein Zimmer ohne Küche, an eine ruhige Pers 

ſon zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 

105 Tiſchlergaſſe No. 629, find a moderne Stuben, mit auch ohne Mobilien, 
monatlich oder halbjaͤhrlich zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nds 

bert Laſelbſt. : are re 

N Zwei moderne Stuben vis a vis, und eine Stube eine Etage hoͤher, nebſt 
eigener Kuͤche, Boden, Keller und Appartement, wie auch ein Saal mit 

Meublen für eine einzelne Perſon, find heil. Geiſt Gaſſe No. 756, an rubige 
Einwohner zu vermiethen, und ſogleich oder zur rechten Zeit zu deziehen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 2 

Eine kleine Wohnſtube nebſt Kammer, Feuerheerd und Be, iſt auf 

der Rechtſtadt an eine einzelne Perſon zu vermiethen. Naͤheres in der 
Haͤkergaſſe No. 1519. . : 

Cu der Langgaſſe⸗ und Portchalſengaſſen⸗Ecke No. za7. find mehrere Stu⸗ 

J ben mit auch ohne Meublen zu Oſtern rechter Zeit zu vermlethen, zwei 
davon konnen auch ſogleich bezogen werden. Das Nähere beim Conditor Perlin. 
Ein Haus in der Zapfengaſſe No. 1647, mit 4 Stuben, Boden, Hofplatz 
und Appartement iſt zu Oſtern zu vermiethen. 

Das Haus im Glockenthor No. 1962. if 4 vermiethen. Des Zinfes we⸗ 
T gen einiget man ſich vor dem hohen Thor neben der Kunſt No. 474. 
. eine jede andere Abmachung auch ſelbſt mit Zuziehung eines Notaril 

ig. . 

Eine groſſe Stube nach. vorne, gegen derſelben eine kleinere Hinterſtube 
N mit Alkoven, nebſt Kammer, eigene Küche und Boden, IR auf dem 
dritten Damm No. 1407. für 150 Fl. Danz. halbjaͤhrig zu vermiethen. Nach⸗ 
a richt daſelbſt 2 Treppen hoch. DEE * 8 Er 
„Jeder Actiasgaſſe Ne „find: Stuben mit der ſchoͤnen Ausſicht nach 

dem L neöſt Küche und Boden, an Familien oder einzelne 

Perſonen un ntiethen. 8 t A 2 25 


Auf dem erfieh Damm No. 1130. find a sts 3 Stuben zu vermlethen. 
a Ein Logis von mehreren hellen und bequemen Stuben nebſt Küche, Keller, 
Boden en iſt an anſtändige Perſonen zu vermiethen. Das 
re Frauengaſſe No. 85865. e 

a Drehergafe fe. 1346. ind 2 Stuben nach der Bruͤcke nebſt mehrern Stu⸗ 

HE g ben, Kammern, Kellern, Kuͤche mit laufendem Waſſer, und Apparte⸗ 

ments zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. e e mee 
ö (Hier folgt die zweite Bellage“) 


Zweite Beilage zu No. 17. es Inteligenz⸗ Blatts. ; 


Cn dem Haufe am kaſſubſchen Markt No. 880. find mehrere Stuben, eins 
J z ln auch zufammen, nebſt Küche, fo. wie in dem Haufe No. 884: zwei 
Stuben, Kammer, Kuͤche und Boden zu vermiethen, und Oſtern techter Zeit zu 
bezieben Nähere Nachrint hierüber in No. 884. ; 

Auf dem Kohlenmarkt Ne. 8039. find zwei Oberſtuben zu vermiethen und 

zur enten Zeit zu bezieben. 85 
Kynregafte No. 266. ſind folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, 
auch wenn es beſonders gewuͤnſcht wuͤrde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 

1) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
2 im Vos derhauſe und 2 im Hinterhaufe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seiteng kaͤude in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehoͤrig: eine Geſindeſtube, 
ein gewölrter Keller und Appartement: 

2) In der eren Etage ein Saal und elne Stube gegenuͤber, aus der 
ebenf ils das Sit age äude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
führt, nebſt Kuͤche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden ein⸗ 
gerichtet auf. daſelbſt vermiethet werden. Naͤhere Nachricht erfährt man 
in demielben ‘ 

Pe aus 200, find 3 zuſammenhaͤngende Zimmer, wovon das eine 

die Ausſicht nach der Straſſe hat, nebſt einem Stalle auf drei Pferde 
und Heuboden von rechter Umziehzeit zu vermiethen, und das Naͤhere in dem⸗ 
ſelben Hauſe zu erfahren. ne 

Sr der groſſen Hofenndhergaffe No, 677. find Stuben an Herren vom 

: Militair oder Civil zu vermiethen und ſogleich oder zu rechter Zeit zu 
beziehen. 5 i 5 

a n dem in der Ziezauſchen⸗Gaſſe No. 187. gelegenen Wohnhauſe iſt eine 
J Untergelegenheit von a Stuben, nebſt Hofplatz, Garten, Küche und Ap⸗ 
partemeut zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. Der Miethe wegen iſt Er⸗ 
kundigung einzuziehen auf dem Schuͤſſeldamm in No. 1153. 
Hell. Geiſtgaſſe No. 963., iſt eine Vorder⸗ und a Hinterſtuben, nebſt eis 
} gener Küche und Hof zu vermiethen. Die Abmachung des Zinſes ger 
ſchieht daſeloſt e Treppen hoch. Äh 


rauengaſſe No. 834, If eine Unterwohnung zu vermiethen. 


5 Poggenpfuhl No. 184. if eine Unterſtube nebſt Kammer, Küche und 
Boden zum Holzgelaß zu vermiethen. 

Das Haus in der Jopengaſſe No. 725:, welches ſehr viele Zimmer und 

ſonſtige Bequemlichkeiten, auch laufendes Waſſer und einen Ausgang 

auf den Pfarrkirchbof hat. Ferner im Poggenpfuhl in dem Hauſe No. 187. 

mehrere auch einzelne Zimmer, und endlich in dem Haufe Johannis Gaſſe No. 


—— — ee 


1578. 2 Hinkerſtuben, Küche, Boden und Keller find zu Oſtern zu vermiethen, 
und Johannisgaſſe No. 1378. das Naͤhere zu erfragen. 
wel moderne Zimmer, vis à vis, nebſt Boden und eigener Kuͤche ſind Jo⸗ 
pengaſſe No. 504, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Zotter i e. f 
geute find die Gewinnliſten der 18ten kleinen Lotterie hier angekom⸗ 
* men, und liegen zur Durchſicht in meinem Comptoir Brodbänken⸗ 

gaſſe No. 697. jederzeit bereit. Die vorzuͤglichſten Gewinne, welche diesmal 
in meiner Collecte gefallen, ſind: : 
za f auf No. 19,037: 200 Rthl . 
7 auf No. 47,419. 200 Rtyl. 
auf No. 12,048. 100 Rthl. 
auf No. 28,198. 100 Rthl. 
L auf No. 3,092. . 100 Rthl. > 
und auſſerdem noch mehrere zu 50, 25 Rthl. u. ſ. w., fo daß in Summa 1800 
Rthl. dei mir gewonnen ſind. 18 g 
Zur ı4ten kleinen Lotterie, fo wie zur sten Klaſſe zoſter Lotterie und zur 
erſten groſſen Lotterie find ganze, halbe und viertel keoſe taͤglich bei mir 
für die bekannten Preiſe zu bekommen. C Alberti 
Danzig, den 5. Februar 819. LEE I. 3 » 


in meinem Lotterie Comtoir, Langgaſſe No. 530. find zu haben: Zur ers 
J ten greſſen Lotterie, ganze Looſe zu 60 Rihl und viertel kooſe zu 15 
Rthl.; zur sen Klaſſe Zufter Klaſſen⸗ Lotterie, die den 12 Febr. gezogen wird, 
a ze, halbe und viertel Kauf kooſe, und zur naten kleinen Lotterie ganze, hals 
e und viertel Looſe. ö Rotzoll. 
8 Die Gewingliſten der 18ten kleinen kotterie liegen in meinem Lotterie Com⸗ 
toir heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit Auſſer den klelnern 
Gewinnen von 50 Rthl., und 25 Rthl., find in meiner Einnahme gewonnen: 
ö auf No. 34181. 1000 Thaler. e 
auf No. 28730. 300 Thaler, als Prämie für das 
auf No. 3483. 300 Thaler. letzte Loos. 
x auf No. 16499. 100 Thaler. 

Die booſe No. 34:81. und 34784. von 1000 Thaler und 200 Thaſer-Ge⸗ 
winne find auf dem Poſt⸗ Bureau bei dem Herrn Ober poſtſecretaie Rauffmann 
begeben, und das koos No. 23730, von 300 Thaler⸗Gewinn iſt von dem Hrn. 
Commtiſſionair Beſch abgeſetzt. 

Sowohl in meinem Latterie-Comtoir, wie auch bei den genannten Herren 
Untereinnehmern find Kaufloofe zur eten Klaſſe Zgwer kotterie; Looſe zur ers 
ſten groſſen Lotterie, und ganze, halbe und viertel Looſe zur ı4ten kleinen Lot⸗ 
terie zu haben, Reinhardt. 

Die Gewinnliſten der 2ten fleinen kotterie können von meinen reſp. Spies 
been bei mir eingefehen, und die Gewinne ſogleich in Empfang genom⸗ 
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men werden. Auch find bereits Loofe zur ı4ten kleinen Lotterie, fo wie Kaufs 
lodſe zur Claſſen- und groffen Lotterie in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 
1035, zu haben. a ZBra.ngler. 

Zu der erſten Koͤnigl. groſſen Lotterie 
fo wie auch zur Berliner Claſſen⸗ Lotterie, find bei mie in der Brodbaͤnkengaſſe 
No. 667, ganze, halbe und viertel kooſe zu jeder Zeit zu haben. 
j S. Benj. Simon, 
8 Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
To De e An E 8 
Heute Abend um halb 12 Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben uns 
fer gute Vater, der Bürger, Meffer und Kornkapitain Jacob Jan: 
rowski, an den Folgen gänzlicher Entfräfturg im Jaſten Jahre feines Alters; 
ſolches zeigen wir mit tiefgeruͤhrten Herzen, unter Verbittung der Beileidsbe⸗ 
zeugungen, hiedurch an, Der hinterbliebene Sohn, Töchter, Schwie⸗ 
Danzig, den 3. Februar 1819. gertochter, Schwiegerſohn u. Großkinder. 
ien ſt Gee u ch. 
Auf Schellmüble wird ein Hofmeiſter und eine Wirthſchafterin gebraucht. 
Per onen die eine oder die andere von dieſen Stellen wuͤnſchen, und 
mit guten Zuggiſſen über ihre Führung, fo. wie über ihre Tuͤchtigkeit in lands 
wie töſchaſtlichen Angelegenheiten verſehen ſind, baben ſich deshalb zu melden 
bei dem Eigenthuͤmer Laͤnggaſſe No. 394, oder auf Schellmuͤhle ſelbſt. 


= DD I VV 
Eine Wittwe wärfcher ihr Unterfommen als Haushaͤlterin bei einer unver⸗ 
beiratheten Dame oder Herrn in oder aufferhalb der Stadt. Das Naͤ⸗ 
here Hintergaſſe deim Ketterhagiſchen Thor No. 228. 


Oeffentlicher Dank I 
sr Tönniges hat uns zum Peften der unſerer Vorſorge anvertrauten 
5 Armen ein Geftenf von Einhundert Thaler zustellen laſſen, was wir 
mit dem Ausdruck unſeres herzlichen Dankes hiedurch bekannt machen. 
Danzig, den 4. Februar 819. - 
Der Woblthaͤrigkeits Verein. 
uͤr die durch den Brand verun luͤckten Behrendtſchen Eheleute in Buͤr⸗ 
gerwal:e habe ich, ſeit dem arſten des vorigen Monats, noch folgende 
milde Beiträge erhalten: No. 60. J. F R. a Fl. D. C., 6) S. 3 Fl. D. 
C. 62) W. 6 Holl. Gulden, 63) T l. 1 Thl. Pr. C, 64) verw. Fr B 2 
Thl. Pr. C. in Treſor Scheine, 63) Ungen 2 Thl. Pr. E., 66) 3. » Holl. 
Ducaſen mit der Jahreszahl 1780. Heil und Segen auch dieſen Edeln, die 
ihre Menſwenltebe nicht durch blue Gefühle des Mitleids, nicht durch blaſſe 
Wo ste, foudern, garz fo wie Jeſus fie durch kehre und That emofahl, du ch 
wirklich erwieſene Huͤlfe an den Tag legten; ihnen allen. ſey Gott ein ſegnen⸗ 
der Gott, ein reicher Vergelter! Fried. Wilh. Guſewsky, 
Danzig, den 5. Februar 1619. Prediger zu St. Barbara. 
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—miethen bei 33 


1071 74% und: 


8 ar Zorn, 
2 G e ai: din: rodbaͤnkengaſſe No. 6 
Da mein bisherlger Copiſt Gustav Eduard Schilling mit ER Ablauf 
8 dieſes Monats meinen Dienſt quittirt, weil ich bei meiner fortdau⸗ 
ernden Kränklichkeit feiner nicht mehr bedarf, ſondern eine andere minder koſt⸗ 
ſpielige Einrichtung in meiner Schreipſtube getroffen habe fo verſehle ich nicht, 
zur Vermeidung aller etwanigen Miß verffaͤndniſſe oder Irrungen, ſolches bie⸗ 
durch Öfentiih anzuzeigen. Zus leich erlaube ich mir meine bereits zweimal in 
den Intelligenzblaͤttern wide holte Bitte, den Betrag meiner Liqaidat'onen nicht 
ohne meine eigenhändig: Quittung oder Aſſignation zu berichtigen, hiemit noch⸗ 
mals ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 


Danzig, den 30. Januar 1819. 
18 8 Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Groddeck. 
Die Etablirung unferer Holz-Geſchaͤfte unter der Firma: Petermann & 
a Vollbaum machen hledurch ergebenſt bekannt. 5. G. Petermann. 
Danzig, den 1. Februar 189 u... u. F. W. Vollbaum. 
a ich von der ee Fg als Geſindevermietherin ernannt wor⸗ 
TD den bin; fo bitte ich Ein geehrtes Publikttm mich mit Aufträgen 
begluͤcken, indem ich als Wittwe mich gern rechtſchaffen durchhelfen will Mein 
Beſtreben ſoll darauf gerichtet ſeyn einem I den nach Wunſch zu befriedigen, 
Meine Wohnung iſt in der Neugangengaſſe No. 1445. 
5 A Wittwe Johanzen. 
1 Herr Regiſtrator Simon hat die Güte gehabt, ons eine Anzahl Exemplare 
al der von demſelben unter dem Namen: Winkergrün herausgegebe⸗ 
nen Gedichte zum Beſten unſerer Anſtalt zuzuſenden, welche bei unterzeichneten 
Gerlach, Langgaſſe No. 379 fuͤr den Ladenpreis zu haben ſind. Wir wuͤn⸗ 
ſchen daß die edle Abſicht des Di t ters vollkotamen erreicht werde, und bitten 
deshalb um recht zahlreiche Meldungen nach beſagten Gedichten. 
Danzig, den 4. Februar 18:9. i 
. Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


2 „ u n d Es1a-Couarse 
, Danzig, den 5. Februar 1819. 
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Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp - RE 
70 3058 gi Is. diro, dito gegen Münze - A 
Hamburg, 3 Woch — Er. 50 Friedrichsd or gegen Cour. 5 12 ggr. 
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Berlin, g Tage pr. Ct. Damno Tresorscheine : 


1 Men, — pC.dm. 2 Mon. 18 4 pC dm. Agio von Pr. Cour.. gegen Münze 17 pC. 
(Hier folgt die ertraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu Na 11. des Intelligenz⸗Blatts. 


N 103 


Mittwoch „ den 10. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird auf Ver⸗ 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegil 
der Maͤkler Carl Ludwig Voldt im Dliva- Speicher, dem Krahnthor gegen⸗ 
über, und Donnerſtag den 11. Februar, Vormittags um 10 Uhr in Neufahr⸗ 
waſſer, in den ſieben Provinzen bei Herrn Broſchcki, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung in Brandenburger Silber⸗Cou⸗ 
rant verkaufen: a 

Die Swißfs- Utenhlien des Schiffes, Simpſon genannt, beſtehend in ſchwe⸗ 
ren und leichten Schiffsankern, ſchweren Tauen, Segel, Kabeltau, Pferdelel⸗ 
nen, Stengewanden nebſt Borduns, Bramwanden nebſt Borduns, laufend 
Tauwerk, Troßen, Marſchſchooten, Unterfhooten, Marſchedreyreeps, gebuͤßte 
und ungebuͤßte Blocken, Boyen, Waſſerlieger, Fleiſch- und andre Faͤſſer, Sten⸗ 
gen und Rab's, ein Schiffsboot und Schaluppe, Dunckerhaften, eine Winde 
von gegoſſenem Eiſen; Eiſenwerk und ſonſt noch mancherlei zum Schiffs⸗In⸗ 
ventarium brauchbare und dienliche Sachen mehrt. 35 
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